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Betriebsbesichtigung am Biobauernhof in Terfens: Heinz Lener, Wilfried Purner,
Georg Willi sowie Anton Riser(v.l.n.r-). Foto: Rita Faik

Mehr Hilfe für Biobauem
Mehr Unterstützung für
Biobauern in BSE-Zeiten
fordert der grüne Klubob-
mann Georg Willi. Die
Agrarmarketing Tirol sol-
1c sich auf die Vermark-
tung der Bioprodukte
konzentrieren.

INNSBRUCK (i.r.). Für
den grünen Klubobmann
Georg Willi ist es klar, war-
um viele Biobauem Proble-
me beim Verkauf ihrer Pro-
dukte haben: „Wozu soll ich
den teureren Biokäse kau-
fen, wenn auch alle anderen
Tiroler Bauern Spitzenqua-
lität erzeugen, wie es Inter-
essensvertreter immer wie-
der feststellen", so sein
Kommentar. Er fordert da-
her mehr Unterstützung der

Biobauem bei der Vermark-
tung ihrer Produkte.

So unterstütze das Land
die Agrarmarketing Tirol
heuer mit einem Betrag von
16 Millionen Schilling Ein

Viertel davon sollte jedoch
den ökologisch wirtschaft-
enden Bauern zu Gute kom-
men. „Bioprodukte werden
nämlich unter wesentlich
höheren Ansprüchen er-
zeugt - seien es ökologi-
sehe, tierschützerische oder
ethische Kriterien".

Nicht ausreichend bewor-
ben fühlen sich auch die
rund 740 ökologisch wirt-
schaftenden Tiroler Land-
wirte, die im Ernte-Verband
zusammengeschlossen sind.
„Der Unterschied zwischen
unseren Produkten und je-

nen aus der konventionellen
Landwirtschaft wird zu we-
nig hervorgehoben", meint
Anton Riser, Obmann des
Ernte-Verbandes. Ein Groß-

teil der Bioprodukte wird
daher nicht im Lande, son-
dem im Ausland abgesetzt.

unter welchen Bedingun-
gen Tiroler Biobauem pro-
duzieren, zeigten die Grü-
nen übrigens am Hof der
Milchkooperative Terfens
auf. Dort haben sich die
Biobauem Heinz Lener,
Wilfried Pumer und Alfons
Frischmann zu einer Be-
triebsgemeinschaft - mit
vielen wirtschaftlichen und
sozialen Vorteilen - zusam-
mengeschlossen. Die Milch
der rund 70 Kühe wird u.a.
zu Käse verarbeitet.


